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Letzte Nachrichten.

* Berlin , 16. April . Das Netz' zieht sich immer
wehr um den Knabeumörder zusammen. So wurde fest-
gestellt, das; in der Asche des Ofens Ueberreste von Knaben¬
knochen waren . Der Gerichtschemiker Dr . Jeserich kon¬
statiert daß die Hose Heidcrs mit Menschenblut durch-
tränkt ist, das der Mörder vergeblich auszuwaschen suchte,
man erwartet bald eine völlige Klärung . In dem Kri-
niinalbericht wird der Ucberzcugung Ansdruck gegeben, daß
es sich nicht um einen Totschlag handle, es liege vielmehr
ein satistischer Mord  vor . Bemerkenswert ist, daß
der Mörder bereits vor 10 Jahren in Osnabrück unter der
Anklage des Mords an einem kleinen' Mädchen stand, das
ebenso verstümmelt worden war , >vie setzt der Knabe.
Er wurde damals wegen Mangel an Beweisen freige¬
sprochen. Heider ist durch und durch pervers . In einer
Heilanstalt , in der er untergebracht war , hat er Tauben
und Hühnern bei lebendiaem Leibe die Köpfe abgerissen
und das Blut getrunken . Man vermutet daher , daß Heider
sogar von dem Fleisch des ermordeten Knaben gegessen hat.

* Halle a . S . , 16. April . Die Stöbnitzer Zuckerfabrik
wurde mit allen Gebäuden , Maschinen usw. durch ein
Großfcner zerstört . Der Schaden beträgt 1 Mill . Mark.

* Eisenach ', 16. April . Hier wurde ein Maurer,
namens Horn , der auf eineu Gastwirt ein RevolvcrattcnlD
versuchte, von diesem und einigen anderen Leuten so ver¬
prügelt . daß er bald daraus starb.

* Paris , 16. April . Im Elyscc wird die Meldung
der Wiener „ Zeit " von einem Besuche des Präsidenten
Fallieres in Wien als jeder Begründung entbehrend be¬zeichnet.

(-) Waldenbuch , 16. April. Dieser Abende wurde
der 71 Jahre alte Gipsermeister Friedrich Ebinger , ein
Witwer , von einem Neuweiler Holzhauer im Waldteil
Seegel erhängt aufgefunden . Was den in guten Ver¬
hältnissen stehenden Mann  zu dem Schritt getrieben hat,
ist noch nicht aufgeklärt.

(-) Ludwigsburg , 16. April. Nach sechswöchiger
Tauer hat der Streik einer Anzahl von Formern der
Firma G. W. Barth hier sein Ende erreicht. Das Ergeb¬
nis ist, daß die Streikenden erklärt haben, die Arbeit be¬
dingungslos wieder aufzunehmen , während drei Former
nicht mehr eingestellt werden.

'(«) Ochsenbausen, 16. April. Jüngst wurde hier
ein gewisser A. Matt verhaftet , der cingestanden hat , die
prosten Brände im vorigen Winter hier gelegt zu haben,
wurde zur Beobachtung seines Geisteszustandes einer
Irrenanstalt überwiesen.

(-) Vom Henberg , 16. Avril. Die Erwerbung des
Truppenübungsplatzes auf dem Heuberg ist ihrer Verwirk¬
lichung nahe . Beteiligt sind württembergischerseits die
Gemeinden Ebingen , Meßstetten und Lautlingen , und
hreußischerseits die Gemeinden Straßberg , Kaiseringen
und Frohnstetten . Die Kommission zur Abschätzung des
Wertes des zu erwerbenden Areals treten gleich nach
Dstern zusammen . Das Reich hat einen eigenen Kommis¬
sar bestellt.

(-) Heilbronn , 16. April . Obwohl die öffentliche
Aufforderung zur Zeichnung von Anteilscheinen für den
Theatcrnenban noch nicht ergangen ist, sind im Lause des
gestrigen Tages schon über 100 000 Mk. gezeichnet worden.
Ter Neubau darf also wohl als gesichert gelten.

'(-) Künzelsau , 16. April . Seit mehreren Tagen
wird hier ein Seminarist des zweiten Seminarkurses lier-
wfßt. Ucber das Schicksal des jungen Mannes ist man
fällig im Unklaren.

(-) Pforzheim , 15. April . Gestern hat sich die
, Jahre alte Witwe Schaub aus Huchenfeld, hier wohn¬
est , in einem Anfall von Schwermut in dem .Gewerbe-
'a »al ertränkt.

(-) Mannheim , 15. April . Die Hanoelskammer be¬
schloß, gegen die Bestimmungen des neuen Münzge-
satz cs  auf Einführung eines 25  Pfennigstücks und Er¬
höhung des für den Kops der Bevölkerung auszupräaen-
acn Gesamtbetrages der Reichssilbermünzen von 15 aus 20
-Rark keinen Einspruch zu erheben. Sie sprach sich aber
jwgeu die Absicht einer Vermehrung der vor 2 Jahren be¬
schlossenen kleinen Noten und Reichskassenschcine, aus.

'(-) Mannheim , 15. April . Gestern erlag Hofschau¬
spieler Richard Eichrodt im Alter von 68 Jahren einem
Herzleiden. Der Verblichene, der einer hochangesehenen
badischen Familie entstammte , die dem Staat tüchtige
Beamte und den wohlbekannten Dichter Ludwig Eichrodt
schenkte, kam ans ^Karlsruhe , seiner Vaterstadt , bereits
mit Unterstützung Eduard Devrients in; Jahre 1861 nach
Mannheim und fand als zweiter Liebhaber und Natur¬
bursche ein reiches Feld der Betätigung . Es war ihm
sogar vergönnt , das Jubiläum der 40 jährigen Tätigkeit
an unserer Bühne zu begehen.

(-) Stuttgart , 16. April . Für die erste Sitzung
der Abgeordnetenkammer (5. Mai , nachm. 3»/3 Uhr ) ist als
Tagesordnung vorgesehen : Berichte und Anträge der Pe¬
titionskommission zu verschiedenen Eingaben . Es han¬
delt sich dabei um zwei Fälle , die bei den Beratungen
zahlreicher Eingaben am Schluß der letzten Sommer¬
tagung zurückgestellt werden mußten.

'(-) Stuttgart , 16. April . Zur Landesversainmlinrg
der württ . Konsumvereine (26. April in Stuttgart ) bat
der Landesverband württ . Konsumvereine den Geschäfts¬
bericht für 1907 und eine Broschüre über das Konsum-
vereinswesen herausgegcben . Nach dem Jahresbericht be¬
trug die Zahl der dem Landesverband angegliederten Kon¬
sumvereine auf 1. Jan . 1908 : 64 gegen 44 des Vor¬
jahrs ; ihre Mitglicderzahl rund 68 000 gegen 60652.
Neu beigetreten sind die Vereine : Crailsheim , Seiden-
heim, Metzingen , Plüderhonscn . Ruit a. F ., Tübingen,
Ulm, Urach, Rottenburg , M »«chach: neu gegründet wur¬
den 8 Vereine : Weikersheim, Rcichenbach a. F ., Rotten¬
burg , Marbach , Nellingen , OA . Ehlingen , Hcubach, Ditzin¬
gen und Horb, desgleichen 11 Filialen bestehender Kon¬
sumvereine. Das Wachstum der Konsumvereine ist da¬
mit im Berichtsjahre stärker als zuvor gewesen.

(-) Stuttgart , 16. April. Hier wird fleißig gerodelt.
Kein Scherz ! Draußen im östlichen Stadtteil liegt der
Aergernisbuckel, der die beiden Halsten der Werastraße jäh
von einander trennt . Dieser Berg ist jetzt mitten im Früh¬
ling Rodelbahn . Vor zwei Tagen rutschten die Jungen
auf gewöhnlichen Brettchen den steilen Abhang herunter,
heute sind sie in der Technik schon so weit voranaeschritten,
daß sie sich Bretter mit gepolsterten Sitzen , mit Leitstangen
und Stricken versehen, zurecht zimmerten und so ein regel¬
rechtes Rodeln beim hellen Frühlingssonnenschein betrei¬
ben. Hunderte von Spaziergängern erfreuen sich täglich
an dem neuen Sport , wenn sie zusehen, mit welcher Ge¬
schwindigkeit die Jungen auf ihren neu erfundenen Schlit¬
ten die Höhe heruntersausen.

(-) Karlsruhe , 16. April. Der Präsident deS Mi-
nisteriums des Innern , Freiherr von und zu Bodmann
hat sich nach der Riviera begeben.

(-) Mannheim , 16. April . Gestern mittag sollte die
Einäscherung der im Alter von 28 Jahren plötzlich ge¬
storbenen Gattin des Ingenieurs Bormanu stattfinden.
Ju letzter Stunde wurde die Leiche von der Staatsanwalt¬
schaft beschlagnahmt. Durch die Sektion wurde festgestcllt,
daß die Tode vergiftet worden ist. Wie die Tode zu dem
Gift gekommen ist, ist rätselhaft.

(-) Mannheim , 16. April . Ein zwei Jahre altes
Kind trank aus einem Fläschchen mit Coacin . Es starb bald
baro" f.

Neues aus aller Welt.
* Die „Hohcnzollcrn " verloren . Der bei Sardi¬

nien gestrandete Lloyddampfer „ Hohcnzollern " ist ver¬
loren.  Alle Rettungsversuche sind als nutzlos aufge¬
neben worden . Der Dampfer „Therapia " ist mit den
Passagieren und einem Teil der Ladung der „ Hohen-
zollern " nach Alexandria gedampft, ebenso die „ Schles¬
wig" . Aus der „ Hohcnzollern " befindet sich nur noch
die Besatzung. Zu ihrer Uebernahme und der des Inven¬
tars wird die „ Sachsen" erwartet.

* Der Erpresser erkannt . Der Erpresser , der dem
Kommerzienrat Ludowizi in München seit Monaten mit
Erpressungerl zusetzte und der Polizei wiederholt ent¬
schlüpft ist, ist von den beiden Schulknaben , die er seiner¬
zeit zu den; Salpetersäureattentat aus die Kinder des Kom-
rnerzienrats angcstistet hatte , auf einer Baustelle in näch¬
ster Nähe der zum Verkauf bestimmten Villa Ludowizis
erkannt worden. Die Heiden Knaben liefen sofort auf hie

Pöklzek; aber auch der Erpresser hatte die beiden Kinder
wieder erkannt und verließ , während sie zur Polizei liefen,
die Baustelle . Er ging nach seiner Wohnung , kleidete sich
dort uni und verschwand. In seiner dMhnung wurde von
der Polizei ein ' Paket Sprengstoffe gefunden. Der
Erpresser ist der 32 jährige frühere Postadjunkt und jetzige
Bauhandwerker Im Hof.  Die Polizei setzte sofort mit
Hilfe sämtlicher Arbeiter auf der Baustelle die Suche nachj
dem Erpresser ins Werk. f

* Gerüsteinsturz . In Elbing  stürzte bei einem'
Neubau das Gerüst ein. Ein Maurerpolier blieb tot ; ;
ein anderer wurde schwer verletzt. Die übrigen auf dem!
Gerüst gewesene» Leute kamen mit dem Schrecken davon . !
Wie das Unglück entstehen konnte, ist noch nicht aufgeklärt . ;

* Ertrunken . In H e n n e r s d o r f wurde der Metz- '
ger Wcckop im Brunnen ertrunken vufgefunden. Er hatte
in der Betrunkenheit die Tür des Brunnenhäuschens für
seine Haustür gehalten . j

* Gekentert . Nach einer Meldung aus Gotenbnrg
kcnterte dort der Dampfer „ Goeta -Elf " , kurz nachdem er
vom Kai losgemacht hatte . Von den an Bord befindlichen
Personen , deren Zahl auf 30 bis 40 angegeben wird,
wurden sieben gerettet . Bisher sind drei Leichen geborgen.

* Bomben . In Narbonne (Frankreich ) wurden
vor das Wohnhaus des ehemaligen Maire , des ehemaligen
Beigeordneten und des jetzigen Beigeordneten Bomben
gelegt. Zwei von ihnen explodierten  und richteten
Materialschaden an.

- Denkmot für M -oftfürst Sergius . Im Mos¬
kauer Kremet fand an der Stelle , wo Großfürst Sergius
Alexandrowitsch seinen Tod gefunden hat , in Gegenwart
der Großfürstin Witwe, des Großfürsten Wladimir Alexan¬
drowitsch, des Großherzogs und der Großherzogin von
Hessen und anderer hoher Persönlichkeiten die feierliche
Enthüllung eines Denkmals für den durch eine Bombe
«- '" ""beten Großfürsten statt.

Gerichtszeitung.
8 Betrug und Urkundenfälschung . Wegen zwei

Verbrechen des Betrugs im Rückfall und eines Vergehens
der Urkundenfälschung verurteilte die Strafkammer in
Stutt gart  den 48Jahre alten Kaufmann Karl Theod.
Stücklen in Stuttgart zu einer Gefängnisstrafe von 1
Jahre , wovon 3 Monate als durch die Û itersuchungs «;
Haft verbüßt abgehen. Der Verurteilte hatte raffinierte ;
Geschäfte gemacht. Er hatte sich durch das Vorbringen , !
daß er Kapitalisten an der Hand habe, von Geldsuchenden1
Vorschüsse, geben lassen. ^

§ Um eine Bagatelle . Wegen einer Zigarette er-o
stach der 17 jährige Fabrikarbeiter Emmert seinen Ar - j
beitskollegen auf dem Wege zur Fabrik . Die Straf¬
kammer B a m b e r g hat ihn zu zwei Jahren Gefängnis
verurteilt . *

,§ Betrügerischer Konkurs . Tie Görlitzer Straf¬
kammer hat den früheren Tafelglashüttenbesitzer Cleemann,
aus Rausch« wegen Konkursvergehens und Wechselfäl-
schnng, wodurch die Reichsbank um 100 000 Mk. ge¬
schädigt wurde , zu 2 Jahren 1 Monat Gefängnis und'
3 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte wnrdc?
sofort verhaftet . ' A

Sport und Spiel.
(y) Ein «euer Flugrekord wurde von Dela«

grnnge in Paris ausgestellt. Ter frühere Bildhauer über«
traf den Rekord seines Rivalen Henri Farman fast um daÄ
doppelte, indem er auf dem bekannten Mauövcrfelde von
Jfsy -les-Moulineaux nach offizieller Messung 3925 Mir.
in 6 Min . 30 Sek. zurücklegte. In Wirklichkeit legte er
sogar ca. 6 Kilometer in 9 Min . 15 Sek. zurück. Da
sein Apparat in den beiden ersten Runden wegen zu ge«
ringer Flughöhe jedoch zweimal den Boden berührte,
wurde dieser Rekord nicht anerkannt . Delagrange mußte
den Motor dann abstoppcn, da er seine Kräfte bei der
Steuerung erschöpft hatte . Der Archdeacon-Pokal ist durch
diesen Erfolg ebenfalls in den Besitz von Delagrange über«
gegangen 1
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Poetische Rundschau.
* Bülow Belm Papfk. Delm̂Empfang des Reichs¬

kanzlers durch den Papst sollen hochpolitische Momente
zur Sprache gekommen sein. In der Polenfrage  habe
sich ergeben, das; die römischen Kreise volles Verständnis
für die Haltung des Reichskanzlers haben, der diese Sache
als völlig innerpolitisch ansieht. Die Interessen Preußens
und der Kurie decken sich hier vollständig . Fürst Bülow
empfing vom Papst den persönlichen Eindruck, daß seine
Eigenschaften in Deutschland vielfach unterschätzt werden,
daß es unrichtig ist, in ihm ein Werkzeug in Händen an¬
derer zu sehen, sondern daß er sehr genau weiß, was er
will, und daß die Quelle seines gesamten Handelns , ein
ernster, manchmal unerbittlicher Glaubenseifer ohne ir¬
gend eine politische Beimischung ist.
!' * Die makedonische Frage . Fürst Bülow sprach
>sich einen; Journalisten gegenüber zur makedonischen
«Frage wie folgt aus : Ueberall wird der Ernst des orien-
!talischen Problems nicht verkannt . Aber doch glaubt man,
daß das Konzert der Mächte wichtiger ist, als dieser oder

«jener Einzelpunkt bei inneren Reformen in Makedonien,
!«nd man wird wohl auch Mittel und Wege finden, um
chaS englische und russische Projekt miteinander auszu¬
gleichen. Fürst Bülow erklärte weiter, es sei ihm nie¬
mals eingefallen , gegen einen englischen Vorschlag oder
gegen Sir Edward Grey zu polemisieren , sondern er

lhabe mir ganz im allgemeinen gesagt, daß man von
Deutschland keinerlei Enthusiasmus für Vorschläge vet>
langen könne, welche Gefahr in sich bergen.

* Zum Bereinsgesetz . Die sozialdemokratische
Fraktion des badischen Landtags hat einen Antrag aus¬
gearbeitet , in dem die Großh . Regierung ersucht wird,
dem Landtage unverzüglich einen Gesetzentwurf vorzu¬
legen, in dem alle die Milderungen des Reichsvereins-
gesetzcs für die Bevölkerung unseres Landes sichergestellt
werden . Insbesondere soll den zahlreichen in Baden leben¬
den Ausländern der uneingeschränkte Gebrauch der Mut¬
tersprache gewährleistet werden. Der sozialdemokratische
Antrag wird der Kammer sofort nach ihrem Wiederzu¬
sammentritt vorgelegt werden.
r Oesterreich-Ungarn.

* Fürstenbesuche. Das Jubiläumsjahr 1908 wird
eine große Anzahl Fürsten im Lande des Doppeladlers
versammelt sehen. Nicht nur , daß anfangs Mai die deut¬
schen Bundesfürsten mit dem Kaiser an der Spitze nach
Wien kommen, es haben sich auch andere Fürstlichkeiten
angemeldet . Wie die Wiener „Zeit " meldet, werden diesen
Sommer die Könige von England , Spanien . Dänemark,
Schweden und Norwegen und Präsident FalliercS den
Kaiser Franz Joseph in Jschel besuchen.

Rußland.
* Russische Bartholomäusnacht ? Wie dem

„Berl . Tagebl ." aus Rußland geschrieben wird , finden im
Verband echt russischer Leute geheime Konferenzen statt,
in denen Kundgebungen für die Osterfeiertage vorbereitet
werden. Aus Jekaterinoslaw wird gemeldet, daß folgender
Aufruf von dem Verband verbreitet wurde : „ Es paht die
Bartholomäusnacht ! Sobald Revolversalven ertönen und
die Häuser in Flammen aufgchen, dringet in die Woh¬
nungen der Juden und ermordet alle !" Die Lage ist be¬
sonders ernst, weil die Regierung durch täglich neue Maß¬
regeln gegen die Juden die Tätigkeit der Verbändler er¬
muntert.

” * - Marotto.
^Friedensangebot . Aus Tanger wird gemeldet,

daß der Kaid Sidi Aissa, der das Amt eines Ministers
deS Auswärtigen bei Mulay Hafid bekleidet, durch seinen
Sohn , der Gouverneur von Saffi ist, dem dortigen fran¬
zösischen Konsul das Anerbieten unterbreitete , in Frie-
oensverhandlungen einzutreten . Man fragt sich, ob dieses
Anerbieten ehrlich gemeint sei oder ob es nicht vielmehr
den Zweck verfolge, neuerdings Zeit zu gewinnen.

Das Kaiserpaar auf Korfu.
Da sich am Mittwoch abend das Wetter herrlich an¬

ließ, wagte man endlich die Illumination , die am An¬
kunftstag des Kaisers unterblieben war . Die Natur unter¬
stützte das wundervolle Schauspiel , das man heute in
Korfu bewunderte . Die ganze Via Triumphalis war mit
farbigen Lampen geschmückt. Auf dieser Feststraße prome¬
nierten Tausende unter den Klängen der Musikkapellen.
Raketen stiegen auf und die alte Felsenfestung erstrahlte
in magischer Pracht . Die Fenster der Häuser sind mit
Kerzen geschmückt. Das Kaiserpaar unternahm gestern
mit der Prinzessin Viktoria Luise und den Prinzen Oskar
und August Wilhelm im Automobil einen Ausflug nach
Peleka und veranstaltete dort einen Tee . Die Landbe¬
wohner begrüßten das Kaiserpaar mit freudigen Rufen.
Prinz Oskar wird Korfu am Montag mit der „Hohen-
zollern " verlassen und nach Sizilien reisen. Wie ver¬
lautet , trifft demnächst der Prinz von Connaught , der
Bruder des Königs von England , ein und nimmt rm
königlichen Sommerschloß Monrepos Aufenthalt . Ans be¬
sonderen Wunsch der Kaiserin ist die ursprünglich auf den
23. April festgesetzte Abreise auf Anfang Mai verschoben
worden . Der Kaiser erhielt aus Anlaß des Brandes der
Berliner Garnisonskirche zahlreiche Beileidsdepeschen.
Dem Militäroberpfarrer Goens wurde aus gleichem Anlaß
heute vom Präfekten Metaxas ein Kondolenzbesuch ab¬
gestattet.

Vermischtes.
Doktorin Eisenbart . Einem haarsträubenden Fall

von Kurpfuscherei ist man in dem sächsischen Städtchen
Hohenstein-Ernsttal auf die Spur gekommen. Die Wunder¬
doktorin heißt Marie Buschmann . Sie wurde von weit
und breit von Kranken aller Art besucht und machte
die besten Geschäfte. Die Hilfesuchenden erhielten als Heil¬
mittel meist kleine, mit allerlei Hieroglyphen bedeckte Zet¬
telchen, die in Säckchen eingenäht waren . Ein Polizist,
der sich verkleidet in die „ Sprechstunde " geschlichen hatte,
stellte folgendes fest: Der erste Krankheitsfall betraf ein
Kind, das an Schwindelanfällen usw. litt , als Therapie
wurde eines jener heilkräftigen Zettelchcn, auf die Herz-
mmbe zu legen, „ verordnet " . Dieser Fall genügte dem
Polizeibeamten ; er schritt sofort gegen den Schwindel ein
und hob kurzerhand die Sprechstunde auf. Bei der Kur¬
pfuscherin wurden etwa 60 der erwähnten , in Säckchen
eingenähte Zettel , ferner an Medikamenten 16 Büchsen
mit „Nervensalbe " utt*) sieben Tüten mit verschiedenen
Teesorten vorgefunden und beschlagnahmt. Das gleiche
geschah mit ihrem Notizbuche, in dem 43 „Patienten"
verzeichnet standen. Während der Anwesenheit des Poli¬
zeibeamten harrten über 40 Personen im „Wartezimmer " .
Auf welchen geistigen Tiefstand die Fran bei ihrer Kund¬
schaft rechnete, gebt aus dem haarsträubenden Blödsinn
auf den Zetteln hervor.

Japanischer LuxnS. D«r Ostasiatischs Lloyd be¬
saßt sich mit dem zunehmenden Luxus in Japan . Dev
Verbrauch aller Luxusartikel steigt trctz erhöhter Zölle und
Steuern und der höheren Preise ins Ungemessene. So
hat sich der Bedarf an ausländischem Tabak (außer Pfei¬
fentabak und Zigaretten auch Zigarren , die vor kurzem
noch überhaupt nicht geraucht wurden) an Orten mit über¬
wiegender Fabrikbevölkerung um gut daS doppelte vev-
mehrt, obwohl die Regierung den Tabak zu Anfang mit
250 Prozent Einfuhrzoll belegt hatte und jetzt nur noch
die Mnfuhr ihrer Monopoltabaks gestattet, der zu teuren
Preisen verkauft wird , während sie geschmuggelten Ta¬
bak mit einem Strafzoll von 250 Prozent belegt. Auch
ist es ein Merkmal der Zeit , daß dis alte biedere Ein¬
fachheit im Volke allenthalben zu schwinden beginnt und
der Typ des . Haikara" (des Gigerls mit dem high
collar, dem dem Engländer nachgeabmten hohen Kragen,
womit der Japaner alles stutzerhafte, besonders auslän¬
dischen Luxus nachäffende Wesen bezeichnet) in allen
Volksschichten, auch unter den Arbeitern an Sonn - und
Feiertagen , sich breit zu machen beginnt . Selbstverständ-
lich hat dies zunehmende Treiben die Besorgnis der trotz
allem noch immer väterlich in altpatriarchalischer Weise
über dar Volkswohl wachenden Negierung erregt. Der
Minister des Innern hat kürzlich einen Erlaß an alle
Regierungspräsidenten gerichtet, tn dem er sie mahnt , für
möglichste Einfachheit und Bescheidenheit der Lebenshalt-
ung in ihren Bezirken zu sorgen. Die gleiche Ermahnung
zur Sparsamkeit und Einfachheit hat den Text einer Re¬
de gebildet, die der Kriegsminister den aus dem Kriegs
heimgekehrten und mit Kriegsdenkmünzen und Belohnung,
en bedachten Soldaten gehalten Hut. ES ist in Japan
Sitte , daß neben oder mit den Orden zugleich Geschenke
in Bargeld an verdiente Personen gegeben werden; mit
den höheren Ordensklassen ist sogar regelmäßig eine Geld¬
rente verbunden. Das geschieht, wie jüngst ein höherer
Offizier erläuterte , zu dem Zweck, daß die mit einem Or¬
den Bedachten auch imstande sind, die Verpflichtung einer
de» Orden« würdigen standesgemäßen Lebenshaltung auf
sich zu nehmen. 'Diese Auffassung scheint allgemein im
Volke zu herrschen, und so darf man sich nicht Wundern,
daß die Belohnungen, die nicht in bar , sondern in
StautSpapicrcn ausgegeben worden sind, um das Sparen
zu erleichtern, von den Offizieren und Mannschaften, so
schnell wie möglich zu Geld gemacht und verbrmicht wor¬
den sind. Massenhaft sind die Landhäuser und Sommer¬
wohnungen, die sich noch diensttuende cder bereits in den
Ruhestand getretene Offiziere an Badeorten oder in See-
bädern von ihren «wutecti&t«* Kaden.

Und an Feiertagen kann man überall die Liebste oder
Frau des Kriegshckden zum Neid threr Dorfgenoisinnen
in seidenen Kimono (Oberkletd) und Obi (Gürtel ) herum¬
spazieren sehen. Der größte Teil dev Soldaten hat aber
nicht einmal dafür etwas von der Belohnung übrig be.
halten, sondern sie ist ihm ganz und gar daraus gegang-
en, um die Dorsgenossen und Kameraden, die den heim-
kehrenden Sieger festlich empfangen hatten, mit einer
üppigen Bewirtung frei zn halten. Gerade davor hatte
der Kriegsminister gewarnt , aber mit nur wenig Erfolg.

Verhütung von Feuersgefahr . Der Regierungs¬
präsident von Schleswig hat vor kurzem , 10 Gebote
zur Verhütung  der Feuergefahr"  verössent-
licht, die weiter verbreitet zu werden verdienen.

1. Man vertraue nie'.nals Kindern unter zehn Jah¬
ren und unzurechnungsfähigen Personen offenes Licht
oder Feuerzeug an; auch lasse man solche Personen nie
ohne Aussicht in Räumen , in denen Feuer oder Licht vor-
Hunden ist. 2. Man bewahre Streichhölzer stets so aus,
daß sie nicht von Kindem unter sieben Jahren und un-
zurechnungssähigen Personen erreicht werden können. 3.
Man mache Feuer stets nur in den vorhandenen Feuer,
statten und entnehme nie brennende Gegenstände (glühen¬
de Kohlen) den Feuerstätten, um sie zur, Anzündung von
Feuer im Herd oder im Ofen zu verwenden. 4. Man
gieße nie Petroleum , Spiritus .Terpenttn oder derglei¬
chen zum Anmachen oder Anfachen in die Feuerstätten
oder in brennende Lampen. 5. Man benutze nie Benzin
imd Aether, z. B . auch Fußbodenöl , in Räumen , in de¬
nen offenes Licht oder Feuer sich befindet, und verwahre
sie nur in dicht verschlossenen Gefäßen. 6. Man lagere
nicht in unmittelbarer Nähe von Oefen und Herde» Holz
zum Trocknen. 7. Man hänge nicht Kleider, Betten LaP-
pen, Tücher. Wäsche und ähnliche Gegenstände zum Trock¬
nen in unmittelbarer Nähe von Feueranlagen auf . Di«
Entfernung von der Feuerstätte ' muß mindestens 1 Meter
betragen. 8. Fettige Putzlappen neigen zur Selbstent-
zundung; man verbrenne sie daher sofort nach dem Ge¬
brauch oder bewahrs sie in feuersicheren Behältern auf.
9. Man lagere nicht unter hölzernen Treppen Holz, Pa-
p\tx,  Lumpen , Gerümpel und anderes im Falle eineA
Brandes Qualm verursachendes Matettal . 10. Man übe»
gieße stets frische Afche mit Wasser, wenn besonders da-
zu hergerichtete, mit unverbrennlichem Deckel versehenen
Gruben nicht vorhanden sind und man genötigt ist, st«
auf Höfen oder Dunggruben auSzuschütten. '

Eine Doppelschreibmaschine für Blinde «,t dem
Blindenlehrer Picht in Steglitz bei Berlin patentiett wor¬
den. Diese Schreibmaschine soll einem doppelten Zweck
dienen, nämlich den Schttftwechsel der Blinden untereinan¬
der und mit den Sehmden zu gleicher Zeit zu er¬
möglichen. Der Blinde benutzt im Verkehr mit seinen
Schicksalsgenossen di« mit den Fingerspitzen ablesbar«
Brailleschrift, welche aus sechs erhabenen Punkten gebil¬
det ist. Für den Schttftwechsel mit Sehenden, denen die¬
se Zeichen unbekannt sind, bedarf er noch der sogenannten
Linirnschttft, die ebenfalls in erhabener Form aus latei¬
nischen Versalien besteht. Die neue Doppelschreibmaschi¬
ne fand auf dem Blindenlehrerkongreß in Hamburg all«
gemeine Anerkennung. •- * >- 1 1 ^

Ter bewachte Mammon . Der „ Frkf . Ztg ." wird
aus Ncwyork geschrieben, daß jetzt die Besucher-Tribünen
der dortigen Börsen geschlossen worden sind. Den An-
fang machte die größte von ihnen , die Stock Exchange,
die vor vier Wochen ein Plakat „ Wegen Reparaturen ge¬
schlossen" an dem Eingang zu den Galerien anbttngen
ließ . Reparaturen waren aber wohl weniger der eigent¬
liche Grund . Eine Reihe von Mitgliedern hatte nämlich
in letzter Zeit Bettel - und Drohbriefe erhalten und so
fand man , um etwaigen unliebsamen Vorkommnissen vor-
zubeugen, es geraten , die Tribünen für das Publikunt
zu schließen. Nach der Bombeuaffäre auf dem Union
Square sind jetzt die Consolidated Exchange, die Baum-
woll- und die Getreidebörse diesem Beispiel gefolgt.
Außerdem sieht man sich sehr vor . Nicht sehr willkommen
sind Fremde , die ein Paketchen in der Hand tragen . Sie
werden schon bald nach ihrem Eintritt in die Bankburcaus
von einem Herrn , der sich als „ Chef Clark " oder „Pri¬
vatsekretär " vorstellt , aber gewöhnlich ein simpler De¬
tektiv ist, einem vorsichtig geführten Examen unter¬
worfen, das darauf abziehlt, über den Zweck, der den
Besucher herführt , Klarheit zu erlangen . Alle großen
Banken sind auch gegen „Mobs " gerüstet. Es lagern ganze
Arsenale in den Schatzgewölben. Die modernsten der
letzteren werden jetzt so konstruiert , daß sie ganz unter
Wasser gesetzt werden können, ohne daß der Inhalt Scha¬
den leidet . Am besten ist das Untcrschatzamt gegen etwaige
plündernde Pöbelhaufen gerüstet. Abgesehen von den
Handfeuerwaffen sind dort auch mehrere Gatling -Kanonen
aufgestellt, außerdem hat sich Onkel Sam ein regelrechtes
Bombenlager angelegt . Diese Sprenggeschosse sollen, falls
ein „ Mob " in die unmittelbare Nähe des Gebäudes ge¬
drungen ist, vom Dache herab in die Menge geschleudert
werden,

Heiteres.
pr r kennt ihn!  Bote : «Eine Empfehlung vott
meinem Pttnzipal und da schickt er Ihnen drei Mark S""
rück, die an dem heute bezahlten Geld zu viel waren." " "
Herr: «Gott tnt Himmel: Um wieviel muh da zuviel
wesen fein» wenn mir der Mayer drei Mark zurück;chtckt! ^



Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Flörsheim a. M.

Vom 1. bis 31. März 1908.
Aufgeboten;

>3. März der Monteur Peter Paul Merten mit Anna
Wilhelmine Duchmann, beide zu Flörsheim,

8. der Buchbinder Johann Messer mit Anna Maria
Heller, beide zu Flörsheim

10. der Fabrikarbeiter Valentin Dieser mit Elisabeths
Hof, beide zu Flörsheim,

12. der Kohlenloder Phil. Adam Dörrhöfer mit Anna
Franziska Ries fleb. Diehl,

18. der Schlosser Franz Gutjahr mit Magdalena Jung,
beide zu Flörsheim,

18. der Landwirt Jakob Christ mit Maria Theresia

Kraft, beide zu Flörsheim,
am 19. der Friseur Joh. Georg Hammer zu Flörsheim mit

Anna Wagner, Büglerin zu Eddersheim,
am 21. der Schlosser Wilhelm Schmitt zu Flörsheim mit

Elisabetha Saum zu EngerS,
am 21. der Fabrikarbeiter Georg Eckert zu FlörSheim mit

Franziska Messer, Köchin zu Mainz,
am 31. der Fabrikarbeiter Anton Vogel mit Elisabetha

KauS, beide zu FlörSheim wohnhaft,
am 24. der Maurer Andreas Schleidt mit Christina Dörr¬

höfer, beide zu FlörSheim,
am 28. der Taglöhner Franz Nauheimer4. mit Katharina

Eckert, beide zu Flörsheim.
am 28. der Maschinenführer Karl Simon Mathias Heinrich

Gutbrod zu Kostheim mit der Margareta Keller zu
FlörSheim.

^ SK

fediffs -Eröffnung.
Einer geehrten Einwohnerschaft von Flörsheim und Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme,

dass ich das von meinem Manne früher betriebene
Wollwaren =Geschäft nebst Maschinen -Strickerei

von heute ab auf meinen Namen weiterführe . Das Geschäft ist gegen früher bedeutend er¬
weitert worden und sind neu aufgenommen folgende Artikel

Kurzwaren, Blusenstoffe, Bandtücher uns Ceiitettwareti etc.
Ich bitte das meinem Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

und werde nach Kräften bemüht sein, den Wünschen des Publikums gerecht zu werden.
Mit vorzüglicher Hochachtung

Frau Gertrud Klees.

Kirchliche Nachrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Mittwoch, den 22., Donnerstag, 23. April.
Letzte Tage Ostern.

Mittwoch: Borabendgottesdienst 7.1S Min.
Morgengottesdienst 8.00 Min.
Nachmittagsgottesdienst 4.30 Min.

Donnerstag: Vorabendgottesdienst 6.26 Min.
Morgengottesdienst 8.00 Min.
Nachmittagsgottesdicnst 4.80 Min.
Festausgang' 8.2S Min.

6erchM-kM«mg
Der werten Einwohnerschaft von Flörsheim zur gefl.

Mitteilung, dass ich von Mittwoch, den 22. April d. Js.
ab,

Eisenbahnstrasse No. 41
ein

Friseur -Geschäft
eröffnet habe. Gleichzeitig empfehle mein Lager inZfoarren, Zlgarretten, Parfümerien, Seifen und

Toilette*Artikel.
H Sämtliche Artikel zur Krankenpflege. »

Unter Zusicherung prompter und sorgfältigster Be¬
dienung, bitte ich um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Georg Hammer.

Todes'Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

heute vormittag um 4 Uhr, unser liebes, unver¬
gessliches Töchterchen, herzensgute Schwester

Anna Maria Lenz,
nach kurzem schwerem Krankenlager , im 9.
Lebensjahre zu sich in die Ewigkeit abzuru¬
fen, was wir hiermit allen Verwandten, Freun¬
den und Bekannten schmerzerfüllt anzeigen

Flörsheim, den 21. April 1908.

Familie Josef Lenz.

„Mch habe mich schon so oft im Stillen gewundert,*
^,die Hofbäuerin zu des Nachbars Gretel, dass Dein Kuchen immer schöner ist und besser schmeckt als

wo ich doch nur unsere selbstgewonnene Butter verwende“. „Ja, “ erwidert Nachbars Gretel , „das
daher, weil ich die so berühmte „Sennerei -Margarine * verwende. Dieses ausgezeichnete Fabrikat be-

Sii .nen  ausserordentlich feinen Buttergeschmack und hohen Fettgehalt . Sie bietet mir dreifache Vorteile,
\  ist billiger als Naturbutter und wo ich früher ein Pfund von letzterer nötig hatte , da nehme ich nur

Und Sennerei-Margarine und trotzdem sind meine Kuchen schöner und besser.“
Fst . Sennerei -Margarine kostet das Pfund nur 80 Pfg.

. Conditorei Margarine
' »t r* vorrätig im Frankfurter Colonialwarenhaus. Ferner empfehle:

Jjtfelsckmalz
Pflanzenfett

latöl

Pfd. 55 Pfg.
» 56 „

Schoppen 43 „
J bijl 40 „

s|edeier p. St . 5, 6 u. 7 „
S ®Jlarben , Brief 5 u. 10 „

dunkelfarb. süsse Orangen
Nass >yber Stück 5, 6 und 8 „
\ ® öavzkäse Stück 3 u. 6 „

%äuer Limburger Pfd. 36 H
» . im Ausschnitt 40 „
» Wtitk &se Stück 10 „

,,a'serkäse
■̂ embert

30
35

Fst . Kuchenmehl Pfd 17, 18, 20 H
bei 6 „ 16 17, 19 ,

Neue Mandeln Pf. JL  1 .—, 1.10
Neue Hasselnusskerne Pfd . 80 H
Grosse Rosinen 36, 45, 60 „
Sultaninen 60, 70 „
Corinthen 36 „
Backpulver, Vanillezucker und

Puddingpulver 3 Packet 25 „
Gest. Zucker, Staubzucker und
Puderzucker , Citronen- u.Citronensaft
Allgemein beliebt sind meine

Extra -Feiertags -Kaffee ’s
1.20, 1.40, 1.60 Ji.

65

Fst .Hausmachernudeln 36 u 30 Pfg.
„ , Eier „ 40 „ 50 „
„ Bruch -Maccaroni Pfd. 26 „
„ Stangen- , 30 u. 40 „
„ Eier - , 50, 60 u. 70 „

Pflaumen Pfd. 20, 24 u. 30 „
Bosn. Cath. Pflaumen 35 u, 40 „
Kernfreie ,
Kranzfeigen
Calif. Birnen

„ Pfirsiche
Birnschnitze
Mischobst

Pfd 50 ,
» 26 „
» 80 „
» 80 ,.
» 22  -

25, 35 u 50—vuiuert ou „ Pfd . 1.-—, E > !>
"6s onders mildem, angenehmem Geschmack sind meine Weiss - u . Rotweine , Tischweine zu 60 u. 65 Pfg

per Flasche , bei 10 Flaschen 5 Pfg . billiger per Flasche.

Frankfurter Colonialwarenhaus,

Die Beerdigung findet Donnerstag, den 23. April,
nachmittags 3 Uhr, statt.

Eokal-Gewerbe*Uerein
Tlörsbeim,

Auf Nächsten Donnerstag , den A3. April,
wird zu einer

General-Versammlung
in der „Karthans " auf abendsß'ia  Nhr frennd-
lichst eingeladen.

Vages-Ordnung.
1. Bericht über das abgalaufene Vereinsjahr.
2. Wahl des 1, Vorsitzenden.
3. Wahl der ausscheidenden Vorstandsmitglieder,
4. Wahl der Delegierten für die Hauptversammlung in Weilburg.
_ _Der Vorstand

♦ Zwei Zimmer♦
für Zahn - Atelier geeignet, in der Nähe des
Bahnhofes per fosort gesucht. Näheres

Gg . Stranch , Dentist, Kastel.

Delikatessen*und ttlelnbandluns
Bocbbeimerstrr.. Flörsheim a . M., Bocbbeimerstr. r.

214

Zur Communlon und
ßonflrmation

empfehle meine
Uhren u. Goldwaren zu äuss. bill. Preisen.

Ohrringe v. 50 Pfg. an, Herren -Uhren
Nickel von 4,50 Ji.  an , silb . Herren - und Hamen-

Uhren von 8 Ji.  an . Boupld -Herren - n. Hamen Uhr¬
ketten , prima Qualität, erstklassiges Fabrikat.

Spezialität: nach Maß angefertigte Trauringe. WG7" Pro März—
April gewähre ich ans sämtliche Uhren und Goldwaren trotz meiner

billigen Preise 10 Prozent Rabatt.

Martin Alter, Uhrmacher,
Flörsheim ' Grabenstrasse 6.



E . Weil , Mainz
Schöfferstrasse 3 u. 5. Schöfferstrasse 3 u. 5.

Größtes Lager in Haus- und Küchengeräten, Wirtschafts-Artikel.
Olas Porzellan

Steinzeug:
Emaille

Irdenes Geschirr
Geschenk -Artikel , Spielwaren
Korb- und Bürstenwaren , Lederwaren

Holzwaren , Blech - und Imcki er waren , Bestecke , Bisenwaren

Wch-, Wsnü-. und fiänge-Lampen
Spiegel , Bilder , Rahmen, kflnstliche Biamen.

Durch Waggonbezüge höchste Leistungsfähigkeit!
Stets

billige Preise!
Stets

reichhaltigste üuswahl!

WW 's Jilrotirtifnfilüir
Naturheilkräftiger Zitronensaft aus frische« Zitrone«
Men Gicht, Rheuuia , Fettsucht , Ischias , Hatsleideu,
Blasen -, Nieren - und Gallensteine . Probest, nebst Anweisung
und Dankschreiben vieler Geheilter, bei Angabe dieser Zeitung gratis
u. franko oder Saft v. ca. 60 Zitronen 3,25, v. ca. 120 Zitronen
5.50 franko. HeinrichTrÜttzfch , BerliuO »4,Königsbgrstr .17.

Herr Ph . R ., Thalerfcknveilcr, schreibt- Nach
,ItI )CUut (nt « IUMö . Gebr . Ihres Zitronens. ist nun Alles beseitigt,
ich fühle mich in die Jünglingsj . zurückversetzt, trotz m. 52 Jahre . Mein
Körper war ein reines Durcheinander . Magendrücken, Schwindel, Appetit¬
losigkeit, Matttgk-, in allen Gticdern u. zeitweilig heftige Schmerzen in den¬
selben, Reißen im Nacken u. Muskeln der Oberschenkelu. Gicht in den gr.
Zehen m. bed. Schmerzen u. Geschwulst bis an die Waden. Ich fühle mich
verflichtst, Ihren Zitronens.. aufs Wärmste z. empf.

Ich empfehle Ihre Zitroncnsaftkur aufs Wärmste, habe be-
lyeiifuon * rejts g Pfd . abgenommen, ich befinde mich schon viel
wohler, bitte noch um 3 Fiajchen Zitronensast.

Otto Pr ., Mops b. Görlitz.

kl
Ein billiger und wohlschmeckender Kuchen ist der

Omnibus-Kuchen
welcher für jede größere Familie zu empfehlen ist.

Rezept:
Zutaten:  200 8Butter , 250 g Zucker. 2 Eier, das Weiße zu

Schnee geschlagen, 600 g Weizenmehl, 1 Päckchen Dr . Oetker ' s
Backpulver, 60 g gehackte Mandeln, 50 er Rosinen, das abgeriebcne
Gelbe einer halben Zitrone , 7b“ 1/* 1 Milch.

Zubereitung,  Die Butter rühre schaumig, gib Zucker, Ei¬
gelb. Milch. Mehl , letzteres mit dem Backpulver gemischt, hinzu und
zuletzt die Mandeln , Rosinen, Zitronengelb und den Eierschnee. Fülle
die Masse in die gefetle Form und backe den Kuchen 1- 1'/, Slunden.

Man achte beim Einkauf darauf, daß nian nur Dr.
Oetker's Backpulver erhält und weise Nachahmungen
zurück.

Billige Tapeten!
Partie« Tapeten>Reste— äußerst billige Preise

jeder Auägah! für Jiramrr, frepeiiljiiufer, Sockel eie.
= E ingang sämtlicher Neuheiten . :

Josef Thuquet Nacht , Mainz
nicht mehr Stadthausstrasse HölcllOJl 2.

ill

am UlomejiraarJvt.

Drucksachen aller Art werden schnell und
sauber angefertigt in der

Vereinsbuchdruckerei.

Weinbergs -Pfähle
in verschiedenen Längen und Stärken nur Ia. Qualitäten

auf heißem Wege imprägniert, empfehlen zu den
,. . . billigsten Preisen —----- . :

Schott & Co.,
Niever -Olm (Nheinhessen).

Imprägnier Anstalt.
Man verlange Offerten! Vertreter gesucht.

*
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MeumaA-u Lichtkranhen
teilt imisonst mit,

, , , , „ , was ihrer Mutter
von jahrelangem schweren Gichtlciden gc-
holsen hat. ^ Marie ErLnaner. Müochcu,' .

Pilgersheimerstr. 2/i.

Jlecbtenkranke
trockene, nässende Schuppenflechtcnund das mit diesem
Nebel verbundene, so rmerlrägltche IlautzuckeQ , heile
unter Garantie (ohne Bcrufsstörung ) selbst denen, die
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktische'
Erfahrung . Herstellung Patcntamllich geschützt Nr . 6518 ,2
R. Gruppier , St . Dtarien-Drogerie , Charlotteuburg,
Kant-Straße 97. 397«

Ziehung am!). Mai 1908.

M Gnesener PieräS'
I U «wlnne . Wert60000

Hauptgewinne « ns . Marti47000
. •'  bestehend in3Equipagen, «wss*

and zusammen

SSteltoLönjenpfer®
X*oae b. 50 Pt ., Porto u. Liste 20 ^
XI Lose einschliesslich Poito und I ,{*

nur 5 empfiehlt

Carl Hsintze,
Berlin W ., Unter den Lindei » '

Vergessen Sie esniefcti

r  Lehmann&AssmyTuchfabrik

MmU 5F an

Hprvm herg 57
verkauf . direkt ab Fahrt»

A » r.«:g -, .OJi«

XiafcB an Pri *a<> »n
orr «ioht
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- ^ . ^ . o •«• — ^ •- IS) iS e- Ü 5 vĝ -̂ }5 ^ **CG£5*c *5 C3Wr « s c _ ° H N̂LA

oc ^ w '-rgp - = « •“ „ S | | s  Ä .8 ^ Z ^ LZ LLZZ  pK ^ -r-
3l « 8 g ^ l § -g -cl 'gjS^ ST^ 8 ® S°  S HJ .fi p  03 ® - - K g g - S - MÖo ^ & P w pHZ 'S E- 5
a » gllä -SP ; LdNS -̂ L ^ A a c 2,1 :o ^ O Otrti nfl 3  a^ 4- >p § « f -a »S W

w -L . ss - « LsLb -Z 8 LL .L NZtZZL AZisL ^ . sZ .° R«
L ^ sfosi p .b  ö m s-. Sa 3 a C g * 5 fl « 2
2 -£ " _g =OC 3'- 0 « 3" 3

« :cc
1 a  o

- ~ ~ £ ' rl * « c “o  a

2 3 ) l ^ I| 1 "Sl B IS'
■= •3 =S .~ — Ja -« « ’c " ^ *ö §

p' 2 o fl .c jp w

EL

!OPL O .

Ä K ‘H'S - ^ o ^ ° H ■Sa ^ estJSa '' ® 4 ^  L ^ rs ^
» .JS ® ? c ilg ?2  p 8  pL Sfl . e' S,sM
2 S ro § | =-g' c » „ Sf ' c

"* p i§ ryS 15 ™ g £ -si g/iSS S | aS « H '® " 3 o 5 = a V " " ” 'S' u w r 1“ “ ” Sj 3
■s £ öfi » •g -S' 5 ®. 5 £ . LZNefc © -ciö 3§ 5  I -cIJÄä ZZZZZZL Jll

H -f^ -O ar 3*“ üti S ‘° ® a
=° a »2  5*. S 's -S^ S «
ST«
Sis -Sfl ~ ?ca 5 .5  of <.~ o

«3j £ j  g—.£5 •**Jt -»4 a*
c «g„  « Ä
2  pe .a 'C »
g S’äJ . ss» H- W rt
2 5 S g 1 S'5a „S * 3

« = =P 3 vB- p C
«ä *» bsü

Z .L L - LT Z > _
FH' " © » *2 « 5 . 3 'M -8^xß vO . , <i>iS ss -p•—«fl ss*. S^O wg' o*.«£ **U3^
3 .SZfl iSK
’S' w « « ~C S ® 03^ ö 'S ' S

®Ite | c - ■§ .§ » § tPp JO  p 'a 8 _.gB«Cfl
2 § e = c £ ' g - « o .8
° )i ^ a J k , ' 1«jO c ' h« '

_ Ä
s  a PL.
jSSa

S ® « ' -
p 3  J!L 5
g -° Si .B
8 ^ ~
2  S ös
PÄ 3"

.ts " »
-LZL9 -S=« « o a
® ®»S £ -

5 * 18

o a
« 3
'u 8a c:

..§ K
K S
3-3 L --C C -o
3  Ä o=-> 30 ■“ S « '

& % § ■'
ö e
w a -

_ )S3 30«' VJ a
3S «
^ 5 L
~ ^ 5
-S I

& 19^ c
p

: "b -L
al

A
e C

1
;§ • e

*S ^ ¥i

JQ g
^ a S
S H S ^ «c «3 a a

a “ r Ätt
SAAS  s
.« > 3 Z 3 s
ll. 3 3 !?.6 .8 a ‘ g g w
Igalä S 3
S in 3 S o 14o ® 5 . S »O' 4S. ä

isi
II p =' *s . c p
2 -g *° *S»-jj*
cs p a  —
- i « äa n -w ^
*ä }iA >S '.5
PC >-=.o3 S u 3“
■ß ■- —,a

© r;
SS^ >g 1- Ci
g «j 3 ’S 8?
tP g ^
cn ‘35~f



«wmw.mjyui >vmmAtmn «VWAN


	[Seite 350]
	[Seite 351]
	[Seite 352]
	[Seite 353]
	[Seite 354]
	[Seite 355]

